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Der „100 Arten-Korb"

Vom Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
wurde 1997 die Konzeption einer Pilotstudie 
(„FuE-Vorhaben") für ein Monitoringprojekt 
entwickelt, mit dessen Hilfe vor allem die ak
tuelle Situation und die Trends in der Be
standsentwicklung der heimischen Flora und 
Fauna erkannt sowie anschaulich dargestellt 
werden können. Von dem Monitoring erhofft 
man sich jedoch weitere Informationen, die 
insgesamt 3 Ebenen betreffen sollen: Arten, 
Lebensräume, Lebensraumtypen bzw. Land
schaftseinheiten. Der „100-Arten-Korb" soll 
nach Möglichkeit ein „Öko-Barometer" sein, 
also Daten liefern, mit denen ein Indexsys
tem erstellt werden kann („Naturschutzindex 
DAX-Natur"). Im Vordergrund stehen 5 
„Hauptlebensräume": Wald, normal land
wirtschaftlich genutztes Offenland, extensiv 
genutzte trockene Lebensräume, extensiv ge
nutzte feuchte Lebensräume, Stillgewässer 
und Fließgewässer. Für die Selektion soge
nannter Leitarten wurden Kriterien festgelegt 
und eine Kombination aus folgenden Kate
gorien vorgeschlagen: gefährdete Arten (Effi
zienzkontrolle von Schutzmaßnahmen), Ar
ten mit enger Habitatbindung (Indikation von 
Biotopveränderungen), Arten mit positivem 
Image und hohem Bekanntheitsgrad (Sympa
thie- und Werbeträger). Von ursprünglich 
100 Arten aus sehr verschiedenen systemati
schen Gruppen sollten ökologische Grundda
ten (u. a. Entwicklungszyklus, ökologische 
Ansprüche) kompiliert und eine Verbrei
tungsanalyse durchgeführt werden. Die Zahl 
hat sich inzwischen auf ca. 170 erhöht. An
fangs war nicht vorgesehen, Pilze in dieses 
Vorhaben zu integrieren, schließlich ent
schied man sich doch für die Aufnahme eini
ger weniger Arten. Nach einer Information 
aus dem BfN wurden 5 Pilze gesucht: je eine 
holzbewohnende Art von Laub- bzw. Nadel

bäumen, je ein Mykorrhizapilz von Laub- 
bzw. Nadelbäumen und eine dungbewoh
nende Art des extensiv genutzten Grünlandes 
(beim Letztgenannten war ich sehr ratlos). 
Auf Empfehlung des ehemaligen 1. Vorsitzen
den der DGfM, Dr. H. Sc h m id , wurden 
schließlich folgende Pilzarten ins Projekt auf
genommen: Canoderma adspersum (Wulsti
ger Lackporling), Phellinus pini (Kiefern-Feu- 
erschwamm), Russula odorata (Duftender 
Zwerg-Täubling) und Cortinarius aurantiotur- 
binatus (= elegantissimus, Prächtiger Klump
fuß). Über die Monitoringfähigkeit dieser Ar
ten (z. B. Kriterium leichte Erkennbarkeit) lie
ße sich lange debattieren, wichtig ist vor al
lem, dass Pilze beim „100 Arten-Korb" dabei 
sind.

Das BfN hatte extern einen Auftrag verge
ben, für alle ausgewählten Arten die oben er
wähnten ökologischen und chorologischen 
Daten zusammenzustellen. Die Datenerfas
sung wurde im Sommer 2000 abgeschlossen. 
Verwunderlich ist dabei u. a., dass zumindest 
von den ostdeutschen Kartierungszentralen 
keine Daten zur Verbreitung der Arten ange
fordert wurden. Die Ergebnisse der Studie 
sollen in diesem Jahr in der Fachreihe „Ange
wandte Landschaftsökologie" veröffentlicht 
werden. Zum Zwecke der Methodenerpro
bung und -Optimierung soll übrigens dieses 
Jahr ein neues Teilvorhaben begonnen wer
den.

Nach Auskunft aus dem BfN besteht prin
zipiell die Möglichkeit, weitere Pilzarten ins 
Monitoringprojekt aufzunehmen. Diese 
Chance sollte durch die DGfM genutzt wer
den. Da das Projekt trotz über zweijähriger 
Laufzeit unter Pilzfreunden noch weitgehend 
unbekannt ist, erschien dieser knappe Über
blick ratsam.
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